TGH Ju-Jutsuka graduiert zum Meister

Ralf Thomas, aktiver Ju-Jutsuka der Turngemeinde Hanau ist ab sofort Träger des  schwarzen Gürtels im Ju-Jutsu. Auf der vergangenen DAN Landesprüfung des Hessischen Ju-Jutsu Verbandes in Traisa konnte er die drei Prüfer von seinem Können überzeugen und ist mit seiner gezeigten Leistung vom „Ju-Jutsu Schüler“ in die Meister Riege aufgestiegen. Ralf begann mit 18 Jahren Ju-Jutsu aktiv zu betreiben und dies jetzt nun schon über 25 Jahre lang. Seine Karriere startete der 44 jährige zunächst in Steinheim und siedelt vor zwei Jahren, noch als Träger des blauen Gürtels zur Ju-Jutsu Abteilung der TGH um. Hier erhielt er ein intensives Training und konnte zügig seinen Braungurt machen, um sich letztlich der Aufgabe anzunehmen, auf den schwarzen Gürtel hinzutrainieren.  „Das harte und lange Training hat sich gelohnt“, kommentiert Ralf, dessen Trainingsaufwand sich wahrlich zeigen lassen kann. 18 Monate Vorbereitung sprechen klar für sich. Während dieser Zeit trainierte er vier bis fünf mal die Woche mehrere Stunden lang. Besonders hervorzuheben ist dabei sein Engagement, sich über den vereinseigenen Trainingsbetrieb hinaus, auf verschiedenen Lehrgängen fortzubilden und dafür keine Mühen zu scheuen. Zahlreiche Bundes- und Landestechniklehrgänge sowie Trainingsstützpunkte besuchte er. Stolze 6000 km befuhr er hierfür quer durch Deutschland, um das Optimum an Vorbereitung für die Prüfung mitzunehmen. Auch holte er sich gezielt Anregungen von Großmeistern der Sportart, die über viele Jahre hinweg Ju-Jutsu lehren und gestalten, unter anderem auch von TGHler Bernd Rieß, der maßgeblich an der Entwicklung und Etablierung des Selbstverteidigungssystems in Deutschland beteiligt war und ist. Vorbereitet hatte sich Ralf zunächst mit Jürgen Gand, der mittlerweile erfolgreich als Trainer der Ju-Jutsu Abteilung im technischen Bereich fungiert. Dieser konnte bereits seinen schwarzen Gürtel im Dezember 2007 erwerben, da Ralf sich bei dem intensiven Training eine schmerzhafte Schultereckgelenkssprengung zuzog. Nach dem Auskurieren der Verletzung ging es wieder voller Elan an die Vorbereitung. Eigens für das Training blieb er oft bis in die späten Abendstunden in der Halle, um sein Ziel zu verfolgen. Die Arbeit hat sich gelohnt- die drei hochgradierten Prüfer gaben Ralf in allen Bereichen der Prüfung überdurchschnittliche Bewertungen. „Unterstützt wurde ich von Trainingskollegin Claudia Küßner und natürlich dem Team der TGH, ohne diese wäre die lange Vorbereitung nicht so gut gewesen, dafür bedanke ich mich herzlich, ganz besonders bei Claudia“. 

Auch nach der Prüfung sind Ralfs Ziele klar gesteckt: “Ich absolviere zur Zeit eine Trainer -C
Ausbildung beim Hessischen Ju-Jutsu Verband, welche im September 2008 endet. Danach will ich mich der Aufgabe widmen, mein Wissen für Anfänger und Trainierende weiterzugeben und sie bestmöglich auf kommende Prüfungen vorzubereiten.“ Erste Pläne sind bereits schon gemacht worden. Ralfs Engagement und unermüdlicher Einsatz ist folglich nicht nur eine Bereicherung für ihn selbst, sondern bedeutet auch eine weitere Qualitätssteigerung des technischen Trainings in der Ju-Jutsu Abteilung der TGH, die deutschlandweit mit die meisten lizenzierten Übungsleiter im Einsatz hat. Ralf ist nach Jürgen Gand der 26. Danträger der TGH, was für die Qualität des Hanauer Training steht. Ganz herzlich gratulieren Dir die Mitglieder der Ju-Jutsu Abteilung und wünschen Dir weiterhin alles Gute für deine erfolgreiche Karriere.

Für alle, die Interesse haben Ju-Jutsu zu betreiben, bietet die TGH verschiedene Trainingsgruppen an, in welchen man das breite Spektrum der Sportart betreiben kann.. Informationen hierzu finden Sie unter www.Tg-hanau oder direkt in der TGH Geschäftsstelle 06181 / 13122. 

